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Kursbeschreibung: Die Vorlesung behandelt ein schnell und unaufhörlich entwickelndes Teilgebiet der Justiz und Verwaltung, das heutzutage im Mittelpunkt des 
Interesses des europäischen Gesetzgebers steht. Der Kurs stellt seinen Gegenstand von einem rechtsvergleichenden Gesichtspunkt dar. Thematische Schwerpunkte 
der Lehrveranstaltung sind: elektronische Zustellung, Aktenbearbeitung, Beweismittel; Einsatz der Videokonferenz, bzw. elektronische Dokumente, online 
Mahnverfahren und Firmenregistrierung in verschiedenen Mitgliedstaaten. Bearbeitend deutsch-, bzw. englischsprachige Quellen sollen die Studenten ein Kurzreferat 
halten über ein vorher festgelegtes Thema 
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